
Mai 2024

Homburg genießt einen schönen und feiertagsreichen Mai
Maifest in Homburg von 24. - 26.05.2024
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Musik pur an jedem Wochenende
Open Air-Saison auf dem Historischen Marktplatz
Sie hören gern Jazz in seinen mannigfaltigen Variationen? Sie 
mögen Salsa, Funk oder Soul? Oder stehen Sie eher auf Blues, 
Folk oder kernigen Rocksound? Dann sind Sie in Homburg an 
der richtigen Adresse, denn vom 31. Mai 2024 bis 7. September 
2024 wird der beliebte Homburger Musiksommer in eine 
nächste Runde gehen.

Der „Homburger Musiksommer“ ist eine traditionelle 
Veranstaltungsreihe, die bereits seit über zwanzig Jahren von 
einem privaten Trägerverein, der „Interessengemeinschaft 
Homburger Altstadt e.V.“ im Herzen der Homburger 
Altstadt   durchgeführt wird. Vom ersten Wochenende im 
Juni bis zum zweiten Wochenende im September finden 
dabei freitags und samstags auf der Bühne des Historischen 
Marktplatzes zwei Veranstaltungsreihen statt. Beim „Jazz-
Frühschoppen“, jeden Samstag von 11:00 bis14:00 Uhr, sind 
namhafte nationale und internationale Jazz-Formationen zu 
Gast. Geboten wird von Klassischem Jazz über Latin, Ethno-
Jazz, Blues und Swing auch Big Band Musik im Stil von Glenn 
Miller. Letzteres kann man bereits bei der Eröffnung dieser 
Musikreihe am 01. Juni 2024 mit der hoch professionellen 
„Big Band der Polizei des Saarlandes“ erleben. Die zweite 
Veranstaltungsreihe, jeweils am Freitagabend von 19:00 bis 
22:00 Uhr, bietet unter dem Oberbegriff „Querbeat“  Musik aus 
allen Stilrichtungen traditioneller und moderner Popmusik. 

Da ist für jeden etwas dabei:  Von Rock´n´Roll bis Blues-Power, 
von feuriger Latinmusic bis hin zum sinnlichen Soul. Eröffnet 
wird diese Veranstaltungsreihe am Freitag, 31. Mai 2024 mit 
dem Auftritt von „Radiosolid“,   einer regionalen Powerband, 
die den Sound von Künstler*innen wie Adele, Linkin’ Park, 

Lady Gaga oder Rammstein auf die Bühne am Marktplatz 
bringt (Internetseite der Band: www.radiosolid.de). Sämtliche 
Konzerte sind öffentlich zugänglich bei freiem Eintritt. 
Ermöglicht wird dies durch eine Vielzahl von Sponsoren, die im 
Programmheft auch vertreten sind. Nicht zuletzt zu erwähnen 
ist die vielfältige Außengastronomie, die zu einem, in jeder 
Hinsicht genüsslichen   OpenAir Erlebnis beiträgt. Es gibt ein 

 Erleben Sie „Radiosolid“,  eine regionale Powerband, die den 
Sound von Künstlern wie Adele, Linkin’ Park, Lady Gaga oder 

Rammstein auf die Bühne am Marktplatz bringt
© Band

Kanalstraße 8 / 66424 Homburg / 06841-3160 / www.reifenhunsicker.de

Alles läuft rund!

Blatt & Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de

35 JAHRE ERFOLGREICH
Das Bad aus einer Hand 

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

WIR SIND UMGEZOGEN!

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr
Große Ausstellung auf 1000m²

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
Berliner Str. 130, Einfahrt Ecke Rohrwiesen • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de
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umfangreiches Programmheft, das im Kulturamt und in vielen 
Geschäften der Homburger Altstadt erhältlich ist. Homburger 
Musiksommer 2024  auf dem historischen Marktplatz von 
Homburg bei freiem Eintritt Von 31. Mai   bis 7. September 
2024 an jedem Wochenende samstags 11:00 - 14:00 Uhr JAZZ-
FRÜHSCHOPPEN  freitags 19:00 - 22:00 QUERBEAT  Am ersten 
Wochenende treten auf: Freitag, 31. Mai „Radiosolid“ Samstag, 
1. Juni „Big Band der Polizei des Saarlandes“

Auch im Internet kann man sich auf der Seite des Vereins ab 
Anfang Mai über den Musiksommer informieren unter www.
musiksommer-homburg.de. © Homburger Kulturgesellschaft

Am Samstag, 1.Juni können Sie der Big Band der Polizei des 
Saarlandes lauschen

© Big Band der Polizei des Saarlandes

Demenz – was nun?
Rückblick auf Vortrag
Im Saarland sind rund 24 000 Saarländerinnen und Saarländer 
an einer Demenz erkrankt. Betroffen sind jedoch nicht nur die 
Erkrankten selbst, sondern insbesondere auch Angehörige, 
die sich um sie kümmern. Für sie ist das Wissen um das 
Krankheitsbild Demenz wichtig.

Herr Schneider, Geschäftsführer der Psychosozialen Projekte, 
ist sich sicher: „Angehörige benötigen frühzeitig Wissen und 
Unterstützung, damit ein Leben in den eigenen vier Wänden 
lange möglich ist.“ Aus diesem Grund fand am 23.04.2024 der 
Vortrag „Demenz – was nun?“, eine Auftaktveranstaltung einer 
Vortagsreihe, in den Räumen der Tagespflege Villa Kaiser, in 
der Kaiserstraße in Homburg, statt. Dr. Mielke, ein erfahrener 
Neurologe in Homburg, klärte über das Krankheitsbild 
Demenz auf. Sehr schnell wurde klar, wie viele Facetten 
das Krankheitsbild Demenz hat. Das zeigt die Schwierigkeit 
der Mediziner, eine beginnende Demenz beispielsweise 
von normalen Alterungsprozessen zu unterscheiden. Herr 
Schneider, Geschäftsführer der Psychosozialen Projekte, und 
Herr Sauder von der Landesfachstelle Demenz nehmen sich 
seit Jahren dem Thema Demenz an, um es in die Öffentlichkeit 
zu rücken und die Versorgungsstrukturen im Saar-Pfalz-Kreis 
zu verbessern. Eine regelmäßige Vortragsreihe soll Aufklärung 
schaffen. Der Vortrag „Demenz – was nun?“ erfreute sich 
einer guten Resonanz, viele Interessierte fanden sich in der 
Villa Kaiser ein. Im Anschluss standen Herr Dr. Mielke, Herr 
Schneider und Herr Sauder für Fragen zur Verfügung. Es gibt 
im Saarland viele Hilfsangebote, aber kaum jemand kennt sie.

Wenn Sie mehr über die Arbeit der Psychosozialen Projekte und 
des gerontopsychiatrischen Netzwerkes erfahren möchten, 
kontaktieren Sie uns gerne und wenden Sie sich bitte an: 
Kontakt: Psychosoziale Kontakte Saar-Pfalz gGmbH , Goethestr. 
2, 66424 Homburg, Telefon 06841/93 43-0 oder 9343-22, www.
psp-homburg.de © Mazella Hirsch
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Die „Römer-Tasche“ bringt Antike ins 
Klassenzimmer
Stiftung für Kultur und Umwelt der KSK Saarpfalz bringt 
praxisorientierte Schulkisten

Die Stiftung für Kultur und Umwelt der KSK Saarpfalz freut 
sich, mit dem Thema „Römer“ die Reihe der praxisorientierten 
Schulkisten fortzuführen. Allerdings nicht wie bisher als Kiste, 
sondern in einer Tasche aus Leder, wie es damals zum Transport 
von unterschiedlichsten Dingen üblich war.

Die „Römer-Tasche“ wird allen Grund- und Förderschulen im 
Saarpfalz-Kreis kostenlos zur Verfügung gestellt. Der Inhalt der 
Taschen ist fächerübergreifend und kann somit problemlos 
in den allgemeinen Unterricht integriert werden. Bereits seit 

2011 stellt die Stiftung für Kultur und Umwelt den Grund- und 
Förderschulen im Saarpfalz-Kreis im Turnus von zwei Jahren 
sogenannte „Schul-Kisten“ zu den Themen Kultur und Umwelt 
zur Verfügung. Und in diesem Jahr ist es zwar keine Kiste, sondern 

eine eigens für die Stiftung hergestellte Ledertasche, die 
sogenannte „Römer-Tasche“. Diese ist mit praxisorientiertem 
Lehrmaterial bestückt, das in Zusammenarbeit mit dem 
Römermuseum in Schwarzenacker und dem Europäischen 
Kulturpark in Reinheim zusammengestellt wurde. Am 25. April 
wurde das Projekt vielen interessierten Lehrerinnen und 
Lehrern in einer kleinen Feierstunde im Römermuseum in 
Schwarzenacker vorgestellt und übergeben. Nach einleitenden 
Worten von Landrat Dr. Theophil Gallo und Herrn Stefan Gessner 
von der KSK Saarpfalz war es dem Stiftungsmanager Ingo 
Sonnenschein vorbehalten den anwesenden Pädagoginnen 
und Pädagogen das Projekt näher vorzustellen. Demnach 
wurde die „Römer-Tasche“ entwickelt, um Schülerinnen und 
Schülern einen tiefgreifenden Einblick in die Welt der Römer 

Stiftungsmanager Ingo Sonnenschein von der Stiftung Kultur 
und Umwelt der KSK Saarpfalz erläuterte das Projekt

© Heinz Hollinger

v.l.n.r.: N. Dogan, H. Dogan, N. Riefer, S. Fahrnholz, H. Burgard, I. Stengel, M. Ecker, V. Koch, R. Schackmar, H. Höchst, F. 
Huber - Es fehlen: Sabine Zöllner, Julia Bentz
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zu biete – von ihrer beeindruckenden Kultur bis hin zu ihrer 
fortschrittlichen Technologie. Die Tasche enthält sowohl 
informative Unterlagen als auch interaktive Arbeitsmaterialien, 
die darauf abzielen, das Lernen lebendig und fesselnd zu 
gestalten. Die enge Zusammenarbeit mit dem Römermuseum 
und dem Europäischen Kulturpark in Reinheim garantiert nicht 
nur Authentizität, sondern bereichert auch den Inhalt der Kiste 
mit wertvollem Fachwissen. Darüber hinaus empfiehlt die 
Stiftung den Schulen, die Inhalte der „Römer-Tasche“ mit einem 
Besuch im Römermuseum und dem Europäischen Kulturpark in 
Reinheim zu verknüpfen, was das Lernerlebnis für Schülerinnen 
und Schüler noch intensiviert. „Unser Ziel ist es, den Kindern 
im Saarpfalz-Kreis eine umfassende und praxisnahe Bildung 
zu bieten. Die „Römer-Tasche“ ist ein weiterer Schritt in diese 
Richtung und eine großartige Gelegenheit, Geschichte lebendig 
und relevant zu machen“, so Ingo Sonnenschein.

Unter https://www.ksk-saarpfalz.de/de/home/unser-
engagement/unsere-stiftung.html finden Sie viele interessante 
Informationen zur Stiftung für Kultur und Umwelt der KSK 
Saarpfalz . © Heinz Hollinger

Das Projekt „Römer-Tasche“ wurde vielen interessierten 
Lehrerinnen und Lehrern in einer Feierstunde im Römerhaus 

vorgestellt
© Heinz Hollinger

Jeder Beitrag zählt 
Tierheim erhält großzügige Spende für Neubauprojekt 

Viel zu lange hat es gedauert, bis Verwaltung und Stadtrat im 
Sommer des vergangenen Jahres den so dringend benötigten 
Neubau eines Hundehauses für das Homburger Ria-Nickel-
Tierheim genehmigten. Damit war ein großer Schritt in die 
richtige Richtung getan, doch es sollte noch viele Monate 
dauern, bis das Projekt dann tatsächlich auf den Weg gebracht 
werden konnte.

Der Startschuss fiel schließlich, als Bürgermeister Michael 
Forster im Dezember 2023 zusicherte, dass das Tierheim für 
dieses Mammutprojekt finanzielle Unterstützung seitens der 
Stadt erhalten werde. Im März dieses Jahres war es dann so 
weit und der Verwaltungschef überreichte der Vorsitzenden des 

Tierschutzvereins, Carmen Horn, einen Scheck über 100.000€, 
mit dem der Neubau nun endlich in Angriff genommen werden 
kann. Nun durfte man sich über eine weitere Zuwendung 
freuen, denn Steven Enkler, der Betreiber des Campingplatzes 
im Königsbruch, unterstützte das Tierheim mit einer Spende in 
Höhe von 1500€. Zu erwähnen sei in diesem Zusammenhang, 
dass das in Homburg/Erbach gelegene Tierheim nicht nur 
heimatlose Tiere aus Homburg, sondern auch den umliegenden 
Städten und Kommunen und sogar der Kreisstadt Neunkirchen 
aufnimmt. Die im Jahr 1985 gegründete Einrichtung platzt daher 
aus allen Nähten und benötigt neben Sach- und Geldspenden 
auch immer wieder helfende Hände, die den Verantwortlichen 
hier und da unter die Arme greifen. „Die gesamte Anlage ist 
alt und es gibt überall Stellen, die marode sind. Wir brauchen 
dringend Helfer*innen, die Lust haben mit anzupacken“, sagt 
Carmen Horn im Interview. Ein besonderer Brennpunkt ist dabei 
das oben bereits erwähnte Hundehaus. Das bisherige Gebäude 
ist nicht nur stark renovierungsbedürftig, sondern auch deutlich 
zu klein, für die große Anzahl aufgenommener Hunde. Ein 
Neubau ist zeit- und kostenintensiv und stellt die Vorsitzende 
des Tierschutzvereins vor große Herausforderungen. „Trotz der 
großzügigen Unterstützung durch die Stadt Homburg fehlen uns 
weitere 200.000€, um den Bau des Hundehauses tatsächlich 
realisieren zu können“, sagt Carmen Horn. Man sei daher auf 
Spenden angewiesen und dankbar über jeden einzelnen Euro, 
der das Projekt ein kleines bisschen weiter vorantreibt. Durch 
die Unterstützung des Campingplatzes, der vom Tierheim aus 
übrigens bei einem idyllischen Waldspaziergang fußläufig 
erreicht werden kann, ist nun ein weiterer Schritt in Richtung 
des Neubauprojektes getan. „Ich hatte vorab die Möglichkeit, in 
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einem persönlichen Gespräch mit Frau Horn zu erfahren, wie es 
um das Tierheim bestellt ist und wo der Schuh gerade drückt“, 
so der Betreiber des Campingplatzes. „Daraufhin haben wir 
kurzfristig entschlossen die finanziellen Mittel freizugeben und 
an die Einrichtung zu spenden“.

Carmen Horn und das gesamte Team des Ria-Nickel-Tierheims 
sind dankbar für diese großartige Unterstützung und geben 
auch weiterhin ihr Bestes, um den noch offenen Betrag 
zustande zu bringen. Falls auch Sie das Tierheim mit einer 
Sach- oder Geldspende unterstützen möchten, schauen 
Sie doch gerne einmal auf der Website des Tierheims unter 
https://tierheimhomburg.de/ vorbei. Dort finden Sie in der 
Rubrik „Helfen Sie mit“ zahlreiche Informationen rund um 
Spenden oder anderweitige Hilfeleistungen für das Tierheim 
und seine Bewohner.Steven Enkler (links) übergibt den Spendenscheck an Carmen 

Horn, Vorsitzende des Tierheims
© Marcel Schmitt

Einfach Kult.
Seit mehr als 40 Jahren.

Wie heißt der nordische
Gott der Ungeduld? Hammersbald
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Homburg in der Philatelie
BRIEFMARKEN  -  Spiegel der Geschichte

Um sich mit der Geschichte seiner Heimat zu befassen, 
kann man sich auch über „Nebenschauplätze“ dem Thema 
nähern,   z.B. der Philatelie. Philatelie ist mehr als nur 
Briefmarken sammeln, es ist Postgeschichte, die in kleinen 
bunten Bildchen die geschichtliche Entwicklung nachzeichnet. 
Mit reitenden Boten, Signaltürmen und Postkutschen begann 
die Entwicklung der Nachrichtenübermittlung.

Mit der Einführung von Briefmarken wurde der Briefverkehr 
auch für das breite Publikum einfach handelbar. Die erste 
Briefmarke der Welt wurde am 01.05.1840 in Großbritannien 
herausgegeben, der „Penny Black“. Um ca. 1850 begannen 

einzelne Länder des Deutschen Bundes mit der Herausgabe 
von Briefmarken. Nach der Gründung des Deutschen 
Kaiserreichs 1871 wurden die Landesposten nach und nach 
von der Reichspost abgelöst. Um auch den Briefaustausch 
über Staatsgrenzen hinweg zu gewährleisten, wurde 1874 
auf Initiative des Deutschen Generalpostmeisters, Heinrich 

von Stephan, in Bern der Weltpostverein gegründet. Mit der 
Erfindung der Telegraphie, und der Entwicklung des sogen. 
Morse-Alphabets durch Samuel F.B. Morse 1837, wird die 
Post „elektrisch“. Größere Verbreitung der Telegraphie im 
Deutschen Reich beginnt um 1876. Aus Postgeschichte wird 

Kommunikationsgeschichte. Aber zurück nach Homburg, das 
seit dem Wiener Kongress 1815 zum Königreich Bayern gehörte. 
Am 01.11.1845 gab die Postverwaltung für Bayern die erste 
Briefmarke, den „schwarzen Einser“ heraus. Mit dem „schwarzen 

Einser“ beginnt auch in Homburg die 
Zeit der Briefmarken. Homburg erhielt 
zweimal die Stadtrechte: 1330 und 1558 
Ziel war es, aus der Siedlung am Fuß des 
Schlossberges, eine Stadt mit allen damit 
verbundenen Eigenschaften zu entwickeln. 
Dies gelang nur in geringem Umfang. Die 
wirtschaftliche Entwicklung kam kaum 
voran. Das umgebende Territorium war 
klein und wirtschaftlich nicht sehr ergiebig. 
Wiederholte Kriegswirren zerstörten immer 
wieder das Erreichte. Trotzdem sind diese 
beiden Daten für die Geschichte Homburgs 
von Bedeutung.  1958 wurde 400 Jahre 
Stadterhebung gefeiert. Am 14.06.1958 

In der Umschrift lesen wir: DEUTSCHE BUNDESPOST und 
SAARLAND. Die Frankatur beträgt 15 Franc.  

© Sammlung Langner/Historischer Verein Homburg und 
Umgebung e. V. 10 Franc Saarlandmarke zu 1 Jahr Verfassung 

© Sammlung Langner/Historischer Verein Homburg und 
Umgebung e. V.

Silvia Caspar-Pallasch
Freiberufliche Krankenschwester

- Verhinderungspflege
- Seniorenbetreuung
-Demenzbetreuung
- Alltagsbegleitung

Abrechnung mit allen Krankenkassen
Tel.: 0177 - 827 4202
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gab die Post eine Sondermarke mit dem Stadtbild heraus. 
Die Briefmarke „ 400 Jahre Stadt Homburg   (Saar)“   hatte 
eine Auflage von fast 1,5 Millionen und eine Gültigkeit vom 
14.06.58 bis zum 05.07.1959.      Seit 1947 gab es im französisch 
dominierten Saarland Freimarken mit der Bezeichnung „Saar“. 

Zuerst mit Wertstufen in Pfennig und Mark. Ab 20.11.47 in Cent 
und F (Franc). Nachdem Frankreich und die Bundesrepublik 
Deutschland ein Abkommen zur Rückgliederung des Saarlandes 
geschlossen hatten, wurde unsere Region zum 01.01.1957 
politisch an Deutschland angeschlossen. Wirtschaftlich gab 
es eine Übergangszeit bis zum 06.07.1959. Während dieser 
Übergangszeit gab die OPD (Oberpostdirektion) Saarbrücken 
für das Anschlussgebiet eigene Briefmarken heraus. Es 
handelte sich meist um Briefmarken der Bundesrepublik 
ohne Währungsangabe bzw. mit der Wertangabe in Franc. 
Zusätzlich erschienen einige Sondermarken ausschließlich 
für das Saarland, dabei auch die Marke „400 Jahre Stadt 
Homburg“. Die Briefmarken der OPD Saarbrücken verloren 
mit dem wirtschaftlichen Anschluss des Saarlandes an die 
Bundesrepublik Deutschland ihre Gültigkeit.

Die Artikelreihe wird in unregelmäßigen Abständen 
fortgeführt. Gerne können Sie bei Interesse Kontakt zum 
Historischen Verein Homburg und Umgebung per Mail an 
historischervereinhomburg@gmail.com aufnehmen. © Theo 
Langner u. Kurt Lang, Historischer Verein Homburg und 
Umgebung

Das Motiv der Saarschleife ziert diese Marke
© Sammlung Langner/Historischer Verein Homburg und 

Umgebung e. V.

Am Rondell 3   66424 Homburg  
06841-80 90 802 www.homburger-wirtshaus.de

Psssst!
Mit der exklusiven 
ClubCard Silber
oder Gold sparst du 
bei jedem Besuch  
bares Geld!

Täglich wechselnder

Mittagstisch
Ab 11:30 Uhr durchgehend

warme Küche

Bis zu 10% Rabatt und 
weitere Vorteile! 

Traditionelle & frische Wirtshausküche
Regionale Lieferanten

6 frische Fassbiere

Warum können GeisterWarum können Geister
so schlecht lügen?so schlecht lügen?

Weil sie so leicht zu Weil sie so leicht zu 
durchschauen sind.durchschauen sind.
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Großartige Homburger Braunacht
Karlsberg feierte mit drei besonderen Bieren

Die Karlsberg Brauerei hat an ihrem Standort Homburg die 
inzwischen traditionsreiche Homburger Braunacht 2024 
gefeiert. Karlsberg zelebrierte den Tag des deutschen Bieres 
am 27. April mit einem außergewöhnlichen Fest.

Die Braunacht war auch diesmal ein absoluter Renner. 
Gemeinsam feiern und gemeinsam anstoßen – dazu hatten 
die Homburger Brauerinnen und Brauer eingeladen. Mit dabei 
waren wieder drei speziell für diesen Anlass gebraute Biere, 
die exklusiv bei der Veranstaltung auf dem Historischen 
Marktplatz, in der Alten Schlosserei der Karlsberg Brauerei 
und in der Homburger Gastronomie verkostet werden konnten. 
Die Besucher*innen kürten auch in diesem Jahr wieder 
per Voting ihr Lieblingsbier. Im Verlauf des Tages standen 
dann die Zapfhähne nicht still. Los ging`s ab 16 Uhr auf dem 
Historischen Marktplatz mit dem offiziellen Fassanstich zu 
dem sich im Wahljahr 2024 sehr viel politische Prominenz 
eingefunden hatte. Es galt drei Fässer anzuschlagen mit den 
drei neuen Karlsberg-Bierspezialitäten. Da gab es ein „Frisches 
Märzen“, ein „Hopfiges Weizen“ und ein „Kräftiges Stout“, die 
im Verlauf des Tages von den Gästen verkostet und bewertet 
werden durften. Zum Fassanstich angetreten waren Michael 
Koch als Repräsentant des FC 08 Homburg, Staatssekretär 

und Chef der Saarbrücker Staatskanzlei David Lindemann und 
der Homburger Bürgermeister Michael Forster. Für Michael 
Koch wurde der Fassanschlag zur Tragödie aber für die vielen 
Zuschauer zur echten Gaudi. Denn „De Michel“ benötigte 
fast 20 Hiebe bis sein „Hopfiges Weizen“ endlich fliesen 

Hochbetrieb auf dem Marktplatz schon bei der Eröffnung der 
Homburger Braunacht

© Heinz Hollinger

Viel politische Prominenz beim Anstoßen mit Christian Weber 
(links)

© Heinz Hollinger

Auch im City-Lokal „Cash“ standen die Zapfhähne nicht still
© Heinz Hollinger

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung
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MICHAEL FORSTER.
Kompetent. Verwurzelt. Verlässlich.

michael-forster.info
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durfte. Viel schneller ging es dann bei David Lindemann und 
Michael Forster. Nachdem die anwesende Prominenz u.a. mit 
Karlsbergchef Christian Weber und Karlsberg Geschäftsführer 
Markus Meyer auf der Bühne interviewt worden war ergriff 
unter dem Beifall des Publikums der Senior der Karlsberg 
Brauerei, Dr. Richard Weber das Wort. Auf seine von ihm 
gewohnte Art überraschte er die Politprominenz auf der Bühne 
mit der Aussage:“ Das ist ein Supertag. Und auch die Politiker 
machen das ganz gut. Die wollen ja alle gewählt werden.“ Und 
dem Publikum galt die Bemerkung: “Wählt, geht zur Wahl- und 
ihr wisst ganz genau, wen ihr nicht wählen sollt.“ Anschließend 
erwartete die Besucher*innen ein vielfältiges Programm rund 

um das Thema Bier und jede Menge handgemachte Musik. 
Live-Musik satt für jeden Geschmack. Hier kamen Musik-Fans 
voll auf ihre Kosten: Auf dem Historischen Marktplatz spielte 
nonstop die Band Radiosolid. Und als dort um 20 Uhr die 
Verstärker ausgingen, ging’s in der Homburger Gastronomie 
erst richtig los: Bis in die späte Nacht herrschte Hochstimmung 
– mit Liveband oder DJ-Musik und immer dabei die drei neuen 
Karlsberg-Biere. Gefeiert wurde in diesem Jahr in sieben 

Permanente Hochstimmung bei Livemusik in der Alten 
Schlosserei der Karlsberg Brauerei 

© Heinz Hollinger

Einstimmung auf eine lange Nacht mit den neuen Karlsberg-
Bieren

© Heinz Hollinger

Der Homburger Bürgermeister Michael Forster (Bildmitte) beim 
gelungenen Fassanstich

© Heinz Hollinger
www.kerndruck.de

WIR DRUCKEN VERANTWORTUNGSVOLL 
NACH EMAS III/ISO 14001, KLIMANEUTRAL UND  
MIT FSC®- UND PEFC-ZERTIFIZIERTEM PAPIER 

AUS VORBILDLICHER FORSTWIRTSCHAFT.

Drucken
im Saarland.

az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1 11.11.2019   09:58:2011.11.2019   09:58:20

Anzeigen

12



Gaststätten: Cash, Stehschoppe, Old Dublin, Marktgässchen, 
Oh!lio, TC Blau Weiss Homburg, Kaya’s Burger sowie die Alte 
Schlosserei, dem Biererlebnis-Veranstaltungsort der Karlsberg 
Brauerei. Hier konnten die neuen Biere bei heißer Livemusik 
in Brauerei-Atmosphäre getestet werden. Die Alte Schlosserei 
bot an diesem Abend mit 20 Zapfhähnen die größte Biertheke 
im Südwesten. Das „Frische Märzen“, das „Hopfige Weizen“ und 
das „Kräftige Stout“, also die Biere die an diesem Tag exklusiv 
ausgeschenkt wurden, gibt es sonst nicht zu kaufen. Man darf 
gespannt sein wie die anwesenden Gäste über die neuen Biere 
abgestimmt haben, denn das Gewinnerbier wird im nächsten 

Jahr einen Auftritt im Portfolio der Marke Karlsberg bekommen. 
Übrigens, das Gewinnerbier der Braunacht 2023 ist ab sofort 
exklusiv in ausgewählten Gastronomiebetrieben erhältlich als 
Ergänzung zu dem beliebten hellen Kellerbier von Karlsberg.

Und nun das Beste zum Schluss: Die Karlsberg Brauerei bringt 
die beliebte Braunacht, mit jeder Menge Musik und den drei 
neuen Bieren, auch in diesem Jahr wieder nach Saarlouis, 
Kaiserslautern, Merzig und St. Wendel! Die Braunacht in 
Saarlouis fand am 11. Mai statt. Am 25. Mai ist in Merzig 
die Braunacht angesagt. Zum zweiten Mal wird auch in 
Kaiserslautern Braunacht gefeiert, nämlich am 29. Juni. Die 
Braunacht in St. Wendel findet am 31. August statt.   © Heinz 
Hollinger

Bei „Kaya`s Burger“ war noch spät am Abend im Freien viel los
© Heinz Hollinger

Wahlwerbung

MARC PIAZOLO
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Zeit für die erste Ortsvorsteherin in 
Jägersburg! 
Ein gelungener Auftakt der LINKEN in Jägersburg in der 
„Kleinen Kneipe“ mit Ute Cordes! Mit dabei natürlich B & B - 
Barbara & Bruno - Bürgernah & Bodenständig
Zum gut besuchten Wahlkampfauftakt in Jägersburg kamen 
Interessierte und die Kandidatinnen und Kandidaten 
für den Ortsrat in die Gaststätte „Baumbauer“. Die 
Ortsvorsteherkandidatin Ute Cordes stellte ihr Programm vor 
– mit dabei auch der Oberbürgermeister-Kandidat der LINKEN, 
Bruno Leiner, und die Kandidatin für das Amt der Landrätin, 
Barbara Spaniol.

Ute Cordes zu ihrer Nominierung: „Über das einstimmige 
Ergebnis und das damit ausgedrückte Vertrauen freue ich 
mich riesig. Meine Familie und ich sind mit unserem Ort fest 
verwurzelt und in mehreren Vereinen seit langem engagiert. In 
den letzten fünf Jahren im Ortsrat und im Kreistag habe ich 
viele Erfahrungen sammeln können und diese Arbeit will ich 
fortsetzen. Wir brauchen eine starke Stimme für unsere Kitas und 
Schulen und mehr Sicherheit an unseren Fußgängerüberwegen 
im Dorf. Auch sind mehr kompetente Pflegeberatungen mit 
Betreuungs- und Begleitdienst für unsere Älteren notwendig. 
Und wir kämpfen für ein Jägersburg, das seine Sparkasse wieder 

in den Ort bekommt.“ Und Ute 
Cordes weiter: „Von der Burg 
über die Weiher mit besseren 
Spazierwegen und guter 
Gastronomie, bis hin zum 
Theater und unserer „kleinen 
Kneipe“: unsere touristischen 
Anziehungs- und Treffpunkte 
müssen erhalten und 
vorangebracht werden, damit 
das Leben im Ort weiter 
aufstreben kann. Das sind 
Herzensangelegenheiten und 
für die setze ich mich ohne 
Wenn und Aber ein.“   Die 
Landratskandidatin Barbara 
Spaniol gratulierte dem 
Team aus bekannten Köpfen. 
„Wir sind in Jägersburg gut 
aufgestellt und werden 
bei der Kommunalwahl 
mitmischen. Die Ortsräte 
müssen besser mit der 
Stadtverwaltung vernetzt 
sein, damit die Anliegen der 
Bürger vor Ort stärker und 
schneller gehört werden. 
Dafür treten wir ja schon 
lange ein.“ Ein weiteres 
großes Thema: „Zum guten 
Leben vor Ort gehören auch 
Betreuungsplätze in der KiTa 
und in den Schulen in der 
Stadt. Die Wartelisten sind 
lang und bringen die Familien 
in Not, weil vor allem viele 

KiTa-Plätze fehlen.“ Und da waren sich in einer Frage alle einig: 
„Wir kriegen hier in Jägersburg eine neue KiTa, der Bedarf ist 
groß. Und das ist sehr wichtig für die vielen Familien im Ort. 
Aber man muss auch den Älteren zuhören und ihre Sorgen 
ernst nehmen, wenn sie eine neue Begegnungsstätte brauchen. 
Da wollen wir uns um alle kümmern.“ Und außerdem: „Was 
vielen unter den Nägeln brennt, ist das Wohnen. Wohnen muss 
sich wieder jede und jeder leisten können. Da muss im ganzen 

Gute Stimmung „beim Petra“ zum Wahlkampfauftakt 
© Spaniol

OB-Kandidat Bruno Leiner mit 
Ortsvorsteher-Kandidatin Ute Cordes 

© Chris Ehrlich
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Saarpfalz-Kreis mehr passieren, und zwar sozial und bezahlbar. 
Deshalb: ein echter Masterplan Wohnungsbau ist kein Luxus, 
sondern dringende Notwendigkeit.“ OB-Kandidat Bruno Leiner 
brachte es auf den Punkt: „Fair zum Mittelstand, Heizen ohne 
Chaos, barrierefrei durch die Stadt und Klassenzimmer statt 
Container. Wir haben für die Leute immer ein offenes Ohr – ob 

Die Ortsratskandidaten: Inge Eibach, Jörg Simon und Ute 
Cordes (v.l.n.r.)
© Chris Ehrlich

Ute Cordes mit Gregor Gysi 
© Spaniol

in Jägersburg oder sonstwo in der Stadt: wir bleiben bürgernah 
und bodenständig und wir kümmern uns.“   Ute Cordes 
fasste zusammen: „Wir wollen die Sparkasse wieder im Ort, 
sicher zu Fuß sein mit besseren Gehwegen und gefahrlosen 
Zebrastreifen. Genau wie ein Lebensmittel-Laden im Ort, der 
lange auf ist, damit Nahversorgung für uns alle funktioniert. Da 
könnte ich mir einen „Frieda-Laden“ vorstellen wie in anderen 
ländlichen Regionen an der Saar. Das Konzept ist echt gut für 
die Menschen vor Ort. Dazu gehört auch eine Busfahrkarte für 
Shopping und Bankgeschäfte, seniorengerecht, als eine Art 
Bürgerbus. Wir haben hier viele gute Ideen für unser Jägersburg!  
Ein absolutes Highlight für die Ortsvorsteherkandidatin war es, 
Gregor Gysi in Ottweiler zu treffen. „Wir sind mit Anderen aus 
Jägersburg hingefahren und es war eine tolle Begegnung. Weit 
über 250 Leute da, volles Haus, ein umwerfender Vortrag. Die 
Schlange an der Fotobox war ellenlang und ich freue mich über 
mein Foto mit Gregor!“ Tja, alle lieben Gysi …

Nach der Veranstaltung wurde dann weiter gefeiert mit den 
anwesenden Gästen im „Baumbauer“. Wirtin Petra und ihr Team 
hatten dazu raffinierte Schnittchen für alle vorbereitet, die bis 
in die Nacht mit vielen alkoholischen und nichtalkoholischen 
Getränken verkostet wurden. Alle waren sich einig, dass das 
eine gute Art und Weise war, die Bürgerinnen und Bürger 
vor Ort für kommunalpolitische Themen zu interessieren – 
Fortsetzung folgt! © Spaniol

BEE
HAPPY!

06826/18880
0176 71736550
06826/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de

www.kfz-wendel.de
info@kfz-wendel.de

Saar-Pfalz-Park 204b
66450 Bexbach
Tel. 0 68 26 / 51 08 66
Fax 0 68 26 / 51 08 67

SD1805

Auch für Kältemittel R1234yf.
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Architekturwettbewerb  beendet
Neubau für die Schule am Webersberg soll in Homburg 
entstehen

Dafür hatte das Land im Oktober 2023 einen europaweiten 
Architekturwettbewerb gestartet. Bauminister Reinhold Jost 
zeichnete nun gemeinsam mit Bildungsministerin Christine 
Streichert-Clivot die Gewinner aus.

Die Webersbergschule ist eine staatliche Ganztags-
Förderschule für körperliche und motorische Entwicklung 
mit 200 Schülerinnen und Schülern. Eine Vielzahl der Kinder 
ist ständig auf Hilfsmittel wie Elektrorollstuhl, Rollstuhl, 
Pflegebett, etc. angewiesen. Deshalb kommt der Barrierefreiheit 
in diesem Projekt eine ganz besondere Bedeutung zu. 
Außerdem waren Sonderbereiche, z.B. für Therapieangebote 
und Pflegeinfrastruktur, einzuplanen. Die Gesamtbaukosten 
inklusive der Erstausstattung sollen nach jetzigem Stand 48,3 
Mio. Euro betragen. Von 30 teilnehmenden Architekturbüros 
reichten 28 Architekten anonymisiert ihre Vorschläge ein. 

In einem zweitägigen Preisgericht - besetzt mit Architekten, 
Vertretern der Webersbergschule und der Landesregierung - 
wurden die Arbeiten intensiv begutachtet. In dem Verfahren 
beschloss die Jury unter dem Vorsitz des Architekten Prof. Dipl.-
Ing. Jean Heemskerk vier Preise zu vergeben. Es wurden gleich 
zwei Büros mit ersten Preisen ausgezeichnet - OHO-Architekten 
PartGmbH aus Stuttgart und die Planungsgesellschaft Jörg 
Kühn mbh aus Eppelborn. Bauminister Reinhold Jost: „Ich freue 
mich sehr über die extrem hohe Beteiligung und das starke 
Teilnehmerfeld.“ Bildungsministerin Christine Streichert-
Clivot: „Ein geeignetes Lernumfeld ist von entscheidender 
Bedeutung für den Bildungserfolg von Schülerinnen und 
Schülern. Der Neubau der Schule am Webersberg bietet die 
Chance, ein modernes und inklusives Umfeld zu schaffen, 
das den individuellen Bedürfnissen der Schülerinnen und 
Schüler gerecht wird. Barrierefreiheit, flexible Raumkonzepte 
und eine Integration von Therapie- und Pflegeinfrastruktur 
sind dabei essenzielle Elemente, um eine inklusive Bildung 

zu gewährleisten. Beide Siegerentwürfe haben das Potential 
in einer Cluster-Struktur gute Bildung auf dem neusten 
Stand der Technik zu ermöglichen und sind hierbei noch 
ideal auf die besonderen Bedürfnisse einer in Ganztagsform 
geführten Schule für körperliche und motorische Entwicklung 
ausgerichtet.“ „Die Tatsache, dass wir für diese wichtige 
Planungsaufgabe sogar zwei erste Preise vergeben, zeigt 

die teilweise sehr hohe Qualität und die Vielfältigkeit 
der eingegangenen Wettbewerbsarbeiten und freut mich 
insbesondere für die Kinder die dort später einmal unterrichtet 
werden“ ergänzte Bauminister Jost. „Die ausgezeichneten 
Büros haben die besonderen Herausforderungen des Projektes 
mit klugen Ansätzen besonders gelungen gelöst.“ Die weiteren 
Preisträger sind: 2. Preis   – nicht vergeben – 3. Preis mvm-
starke architekten PartGmbH, Köln 4. Preis plus+bauplanung 
GmbH, Neckartenzlingen Darüber hinaus wurden drei Ankäufe 
getätigt. Unter einem „Ankauf“ versteht man eine Anerkennung 
für bemerkenswerte Teilleistungen in den Entwürfen. Der 
Entwurf von OHO-Architekten sieht ein mehrgeschossiges 
Gebäude mit versetzten Ebenen vor. Neben Aufzügen wird es im 
Inneren eine große Rampenanlage geben, die es ermöglichen 
soll, diese Ebenen barrierefrei miteinander zu verbinden ohne 
zwingend auf einen Aufzug angewiesen zu sein. Der Fokus 
liegt somit auf einer größtmöglichen Selbstständigkeit der 
Schülerinnen und Schüler.  Einen anderen Ansatz für ebendiese 
Selbstständigkeit ohne Treppe oder Aufzug schlägt das Büro 
Kühn vor. Der Schulkomplex soll, ähnlich wie ein Dorf, aus 
mehreren weitgehend eingeschossigen Gebäuden bestehen, 
die um einen zentralen Hof gruppiert und über die komplette 
Länge des Grundstücks mit einer breiten Rampenanlage 
barrierefrei miteinander verknüpft sind.

An den Architektenwettbewerb schließt sich nun noch ein 
europarechtlich erforderliches Vergabeverfahren (VGV) an. In 
diesem wird abschließend über die Beauftragung des Architekten 
entschieden. Bis dahin müssen die beiden ersten Preisträger 
noch darlegen, wie sie mit Verbesserungsvorschlägen des 
Preisgerichtes umgehen werden. © Ministerium für Inneres, 
Bauen und Sport

Die OHO-Architekten Part GmbH mit Minister Jost (links)
© Ministerium für Inneres, Bauen und Sport

Minister Jost (links) mit den Architekten der  
Planungsgesellschaft Kühn

© Ministerium für Inneres, Bauen und Sport
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Überzeugende Qualität am neuen Standort
Ihre Spezialisten für sanitäre Installation und 
Fliesenverlegung

Seit über 30 Jahren alteingesessen ist der Fliesenverlegebetrieb 
und Spezialist für sanitäre Installationen Blatt & Ferdinand im 
Hause Spezi GmbH in Homburg-Erbach beheimatet.

Vom gewohnten Standort „In den Rohrwiesen 6“ ist das 
Unternehmen nun in neue Räumlichkeiten umgezogen.  Ab sofort 
finden Sie uns nur ca. 600 Meter weiter vom ursprünglichen 
Standort entfernt, in der „Berliner Straße 130“ in 66424 

Homburg-Erbach (Ecke „In den Rohrwiesen / Berliner Straße) In 
allen Fragen zur Neugestaltung Ihres Bades und den sanitären 
Bereich ist seit über 30 Jahren der Fachbetrieb Blatt & Ferdinand 
GmbH in Homburg Ihr kompetenter Ansprechpartner.  Unter 
dem Motto „Das Bad aus einer Hand“ setzen die Profis Ihre Idee 
vom altersgerechten und barrierereduziertem Bad gerne um!   
Wie dies funktioniert? Im Prinzip ganz einfach:  Sie vereinbaren 
einen Termin, ein Mitarbeiter besucht Sie und bespricht 
mit Ihnen vor Ort die Neugestaltung bzw. Umänderung des 
Bades. Die 3-D-Badplanung erfolgt in unserem Hause, sie 
können direkt sehen wir das künftige Bad aussehen wird. Das 

Beste ist, bis zu diesem Zeitpunkt sind alle vorangegangenen 
Dienstleistungen für Sie kostenlos. Gerne beraten die Fachleute 
Sie auch hinsichtlich der zu beantragenden Zuschüsse für 
behinderten- und altersgerechte Bäder.   Von der Sanitär-
Roh- bzw. Fertiginstallation, der Verlegung der Fliesen, 
Trockenausbau, Verputzarbeiten an Decke und Wänden bis hin 
zu elektrischen Rollladen, kurzum von A bis Z können Sie alle 
Arbeiten getrost in die Hände der Profis legen - Alles aus einer 
Hand -. Der neue Standort ist zwar von der Größe etwas kleiner, 
bietet aber ein leistungsstarkes Sortiment. In der neuen 
Ausstellung bietet sich Ihnen ein großzügiges Angebot an 
allem, was für ein Wohlfühl-Bad benötigt wird, von modernen 
WCs über Duschtassen, Waschtische, passende Möbel bis hin zu 
Duschtrennwänden und Accessoires. Natürlich finden Sie vor 

Roland Blatt (links) und Udo Klosterhafen in der 
Fliesenausstellung

© Corbé

Thomasz Singer in der Baumittel-Abteilung
© Corbé
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Ort auch ein großes Sortiment an Fliesen, die Sie auch gerne 
zum Eigenbedarf erwerben können. Hier gibt es eine Auswahl 
von klassischen bis modernen Fliesen in verschiedenen 
Größen sowie passende Mosaikbordüren und Listello in vielen 
verschiedenen Variationen. Namhafte Hersteller wie PCI® für 
Bau-Profis und Schlüter Systems ® sind ebenso im Portfolio 
von Blatt & Ferdinand im Hause Spezi GmbH zu finden.

Der Fliesenverlegebetrieb und Spezialist für sanitäre 
Installationen Blatt & Ferdinand im Hause Spezi GmbH ist in 
der Berliner Straße 130, in 66424 Homburg-Erbach zu finden. © 
Blatt & Ferdinand

Gerne werden Sie im Firmensitz in Homburg-Erbach beraten
© Corbé

Gerne können Sie sich mit Ihren Fragen an 
Udo Klosterhafen wenden

© Corbé
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Der neue Toyota Land Cruiser
Ein Offroader mit Fernreisequalitäten

Sind Sie bereit für das nächste Abenteuer? Mit dem neuen 
Toyota Land Cruiser kehrt eine echte Legende zurück und das 
mit einem unverwüstlichen und emotionalen Design.

„Die Geschichte des Land Cruiser begann mit dem Prototyp 
Toyota BJ. Als erstes Fahrzeug überhaupt erreichte der Wagen 
1951 eine entlegene Bergstation an den Hängen des Mount 
Fuji. 1954 wurde der BJ in Land Cruiser umbenannt, und eine 

Legende war geboren. (Quelle: https://www.toyota.de). Nun 
kehrt der Toyota Land Cruiser zurück. Nach stolzen 15 Jahren mit 
der bisherigen Generation hat Toyota den neuen Land Cruiser 
enthüllt. Der meistverkaufte Geländewagen der Welt bleibt, um 
es vorwegzunehmen, was er schon immer war, ein kompetenter 
Offroader mit Fernreisequalitäten. Wie bereits vermutet wurde, 
findet Toyota zurück zur Kante, beendet die rundliche Ära des 
Vorgängermodells. Der neue „Landy“ basiert wie alle neuen 
Offroad-Modelle des Konzerns auf der Leiterrahmen-Plattform 
TNGA-F und ist damit weiterhin ein Geländewagen alter Schule, 
was durchaus positiv gemeint ist. Ebenso klassisch bleibt das 
Fahrwerk: Hinten eine Starrachse an Schraubenfedern, vorne 

eine extra-robuste Einzelradaufhängung. Neu daran ist, dass 
Toyota nun optional einen per Knopfdruck entkoppelbaren 
Stabilisator anbietet, mit dem sich die Achsverschränkung 
im Gelände verbessern lässt. Optisch mit geraden Linien und 
klaren Kanten entfernt sich der neue Land Cruiser J25 völlig 
vom Vorgänger. Erste Bilder zeigen außerdem eine beachtliche 
Bodenfreiheit, eine stark herausgeformte Schulterlinie und 

Wie bereits vermutet wurde, findet Toyota zurück zur Kante, 
beendet die rundliche Ära des Vorgängermodells 

© Toyota

Der neue Toyota Land Cruiser soll ab dem dritten Quartal 2024 
bei uns ausgeliefert werden 

© Toyota

Der Innenraum besticht durch perfekte Technik und ein 
großzügiges Platzangebot

© Toyota

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de
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nochmals weiter herausgezogene Radhäuser, das wirkt 
insgesamt ziemlich bullig. Wer kurzfristig verwirrt über die 
zwei gezeigten Fronten, einmal mit Rundscheinwerfern und 
einmal mit rechteckigen LED-Leuchten ist: Das Modell mit den 
runden, optisch leicht nostalgisch wirkenden Leuchten ist die 
limitierte First-Edition in Vollausstattung, 3.000 Exemplare 
davon sind zum Marktstart für Europa im Herbst vorgesehen. 
Ebenso klar wie das Außendesign zeigt sich die Interieur-
Gestaltung. Der als Fünf- und als Siebensitzer verfügbare Land 
Cruiser 250 hat ein kantiges Cockpit, die digitalen Instrumente 
und das Multimedia-Display sind in einem gemeinsamen 
Gehäuse untergebracht. Ein klassischer, großer Schalthebel 

für das Automatikgetriebe und mechanische Schalter für alle 
wichtigen Funktionen komplettieren das nutzwertige, klare und 
unverspielte Innenraum-Design. Bei der Motorisierung bleibt 
es beim bewährten Turbodiesel aus dem Vorgängermodell. 
Der 1GD-FTV Vierzylinder mit 2,8 Liter Hubraum erreicht 
204 PS und liefert 500 Newtonmeter Drehmoment und ist 
serienmäßig mit einer Achtgang-Automatik bestückt. Durch die 
stetige Weiterentwicklung ist der neue Land Cruiser effizient 
wie nie und somit ein perfekter, kraftvoller Begleiter bei den 
täglichen Aufgaben, Hobbys bei denen eine große Anhängelast 
gebraucht wird oder auch bei Ausflügen mit der ganzen Familie. 
Das Fahrzeug ist dank der modernen und umfangreichen 
Ausstattung für fast jede Situation wie geschaffen.

Neben all den schon genannten Attributen wie Robustheit, 
Nachhaltigkeit und Individualität ist auch die Sicherheit ein 
großes Thema bei Toyota. So ist auch der Land Criuser mit 
einer ganzen Reihe Sicherheits- und Fahrassistenzsystemen 
ausgestattet. se

Optisch mit geraden Linien und klaren Kanten entfernt sich der 
neue Land Cruiser J25 völlig vom Vorgänger

© Toyota
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Neue Firma mit gleichbleibendem 
Qualitätsanspruch 
Aus TDC wird die Saarpfalz-Strom GmbH & Co. KG 

Verlässlichkeit, Innovation und individuelle Lösungen, dafür 
war die Firma TDC (Technische Dienstleistungen Collet) für 
mehr als siebzehn Jahre bei ihren Kunden bekannt und beliebt. 
Nun gibt es das Unternehmen in dieser Form nicht mehr, auf 
Service und Dienstleistungen von TDC muss jedoch trotzdem 
nicht verzichtet werden.

Joachim Collet, der Inhaber von TDC, entschied sich Anfang 
des Jahres dazu, sein Unternehmen umzufirmieren und daraus 
eine GmbH & Co. KG zu machen. Dies ist unter anderem der 
beeindruckenden Entwicklung der Branche geschuldet, denn 
Photovoltaik- und Elektroinstallationstechnik haben sich 

in den vergangenen Jahren zu einem der umsatzstärksten 
Bereiche gemausert, sodass es nur sinnvoll war, diesen in einer 
eigenständigen Firma zu etablieren.  Die neue Namensgebung 
ist dabei der jahrelangen Partnerschaft mit der Udo Eckhardt 
GmbH aus Homburg geschuldet, die seit den Anfängen des 
Unternehmens im Jahr 2007 besteht. Da sich beide Betriebe 
im Bereich Heizungs- und Energietechnik im Saar-Pfalz-Kreis 
einen Namen machen konnten, war es naheliegend, auch in 
den Namen der beiden Firmen einen Wiedererkennungswert 

zu schaffen. So gibt es nun die Saarpfalz-Strom GmbH auf der 
einen und die Udo Eckhardt GmbH bzw. Saarpfalz-Waerme 
auf der anderen Seite. Gemeinsam bieten sie ihren Kunden 
ein umfassendes Leistungs- und Versorgungsangebot, was 
die Zusammenarbeit für alle Beteiligten deutlich erleichtert. 
Bereits 2007, als Joachim Collet seine ersten Kunden mit 

Photovoltaik-Anlagen versorgte, legte er den Fokus seiner 
Arbeit auf den Bereich der erneuerbaren Energien. Schon 
damals war klar: Die Zukunft der Energieversorgung muss 
grün werden! Inzwischen hat sich, sowohl auf politischer 
Seite als auch bei den Endverbrauchern ein zunehmendes 
Verständnis für die Bedeutung von Nachhaltigkeit in diesem 
Bereich manifestiert. Das spiegelt sich nicht zuletzt auch in 
der rasanten technologischen Entwicklung zur nachhaltigen 
Stromgewinnung und -Speicherung wider. Wer mit dem 
Gedanken spielt, die eigene Energieversorgung selbst in die 
Hand zu nehmen, findet in der Saarpfalz-Strom GmbH & Co. 

Steffen Förderer (Projektleiter) und Dipl. Ing. (FH) Joachim 
Collet (Geschäftsführer)

© Marcel Schmitt

Das kompetente Team der Saarpfalz-Strom GmbH & Co. KG
© Marcel Schmitt

Meisterbetrieb 
Karosserie & Lack JuWel GmbH

06821/59333

Fahrzeuglackierungen     Unfallinstandsetzung
Karosseriearbeiten    Autoglasservice    Smartrepair

www.lack-juwel.de
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KG den perfekten Partner. Hier nimmt man sich Zeit für seine 
Kundschaft, geht auf die individuellen Bedürfnisse im Einzelfall 
ein und arbeitet ausschließlich mit modernster Technologie in 
Spitzenqualität. Egal ob Solar oder Photovoltaik, die Anlagen 
entsprechen stets den neusten Anforderungen in den Bereichen 
Technik, Sicherheit und Langlebigkeit, sodass die Kunden von 
einer nachhaltigen und wirtschaftlichen Energieversorgung 
profitieren können. Doch nicht nur die Energieversorgung des 
Eigenheims, sondern auch unserer Fahrzeuge spielt heute eine 
zentrale Rolle. So führte die Mobilitätswende dazu, dass auch 

die Nachfrage nach Ladestationen und Wallboxen stieg, die 
möglichst mit nachhaltig erzeugtem Strom gespeist werden 
sollen. Auch das bietet die Saarpfalz-Strom GmbH & Co. KG 
heute an. Die Arbeit von Joachim Collet und seinem Team 
endet jedoch keineswegs mit der Auslieferung, Installation 
und Wartung von entsprechenden Anlagen; Vielmehr 
besteht ein Großteil ihres Wirkens auch in der fachkundigen 
Beratung ihrer Kunden und derer, die es noch werden 
möchten. So werden beispielsweise eine professionelle 
Energieberatung, Informationen hinsichtlich der Einspeisung 

Der Elektromeister am Werk
© Marcel Schmitt

Der Geschäftsführer Dipl. Ing. (FH) Joachim Collet (links) und 
Elektromeister sowie techn. Leiter Alexander Konew

© Marcel Schmitt
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von selbsterzeugtem Strom in das öffentliche Stromnetz oder 
Ratschläge zur Beantragung staatlicher Fördermöglichkeiten 
geboten. Auch eine sachgemäße Bedarfsanalyse wird auf 
Wunsch gerne durchgeführt. Bei all diesen Angeboten stehen 
Individualität, Kundenorientierung und Transparenz im 
Mittelpunkt, sodass sich die Kundschaft stets darauf verlassen 
kann, ein auf ihre individuellen Bedürfnisse und Gegebenheiten 
perfekt zugeschnittenes Produkt zu erhalten.

Mit diesem Ansatz und dem Anspruch, immer auf dem 
aktuellen Stand der Technologien zu sein, ist es der Firma 
Technische Dienstleistung Collet bzw. der Saarpfalz-Strom 
GmbH & Co. KG über die Jahre gelungen, mehr als 500 Projekte 

Das motivierte Team der Saarpfalz-Strom GmbH & Co. KG
© Marcel Schmitt

erfolgreich umzusetzen und damit letztlich auch - damals wie 
heute - einen wertvollen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung 
grüner Energieversorgung im Saarland und in Rheinland-
Pfalz zu leisten. Und so setzt sich das Team um Joachim Collet 
auch heute noch leidenschaftlich für maßgeschneiderte 
Energielösungen und exzellenten Kundenservice ein, um nicht 
nur die Kunden, sondern letztlich auch unseren Planeten 
glücklicher und grüner zu machen. Falls auch Sie sich für 
eine Zusammenarbeit mit der Saarpfalz-Strom GmbH & Co. 
KG interessieren, finden Sie viele weitere Informationen rund 
um nachhaltige Energieversorgung und die entsprechende 
technische Infrastruktur auf der Website des Unternehmens 
unter saarpfalz-strom.de.

AH-Sportfest bei der Sportgemeinde Erbach 
1919 e.V.
Homburgs zweitgrößter Verein feierte traditionsgemäß auf 
der Eichheck

Am Freitag, dem 26. April lud die AH-Abteilung der SG Erbach 
wieder zum traditionellen AH-Sportfest auf der Eichheck ein. 
Obwohl es temperaturtechnisch gegen Abend doch recht frisch 
war, hatte der Wettergott ein Einsehen mit den SG´lern und 
ihren Besuchermannschaften, denn es regnete zum Glück der 
Fußballer nicht.

Pünktlich um 18.00 Uhr begann das erste von zwei Spielen. 
Die SG-Erbach verlor als Gastgeber leider 4:5 gegen den SV 
Bruchhof-Sanddorf. Die Mannschaft vom TuS Lappentascherhof 
gewann im darauffolgenden Match 7:2 gegen den SV Kirrberg. 
Beide Partien der vier Homburger Traditionsvereine verliefen 
gewohntermaßen sportlich fair ab. Hier und da waren manche 

Mannschaftsfoto der SG-AH
© Chris Ehrlich

Am Grill-Budchen unterhielt man sich noch lange
© Chris Ehrlich

2024
MEHR CHANCEN AUF DIE ARBEITNEHMER- SPARZULAGE!

Ab sofort haben viel mehr Menschen Anspruch auf die zweifache staatliche  
Förderung1. Eigenkapital für das Wunschzuhause aufbauen wird also noch  
einfacher – mit der Arbeitnehmer-Sparzulage zu den vermögenswirksamen  
Leistungen und der Wohnungsbauprämie.  

¹ Es gelten Fördervoraussetzungen.

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Kriegst du hin. Mit uns.

Einfach bausparen,
zweifach abstauben.
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Mannschaften nicht ganz voll besetzt und man(n) half sich 
kurzerhand gegenseitig mit Auffüllspielern aus; eben ganz 
im Sinne eines fairen Ballsport-Events unter befreundeten 
Vereinen. Beim AH-Sportfest geht es ja auch nicht darum 
wie verbissen zu gewinnen, sondern einfach einen schönen 

Fußball-Tag auszurichten, bei dem alle Teilnehmenden auf 
ihre sportlichen (Tor-)Kosten kommen. Danach wird im 
Anschluss ja auch noch ordentlich gefeiert mit Grillwürsten 
und natürlich dem beliebten SG-Hausbier Karlsberg Ur-Pils. 
Als Schiedsrichter pfiff der gut bekannte Lavderim „Ladi“ Isak 
beide Fußballspiele. Anschließend wurde auf dem Platz vor 
dem Grill-Budchen der Eichheck sowie im Sportheim kräftig 
gefeiert. Die AH-Abteilung der SG Erbach bedankt sich bei den 

Eckball für den TuS Lappentasch
© Chris Ehrlich

Nach den beiden Spielen herrschte eine wunderbare 
Abendstimmung
© Chris Ehrlich

Stadtwerke Homburg GmbH 
Lessingstraße 3, 66424 Homburg · Tel.: 06841 694-0 · Fax: 06841 694-500 
kontakt@stadtwerke-homburg.de · www.stadtwerke-homburg.de

IR
MEIN ENERGIE
FA SORGER.
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Marc Piazolo im Gespräch 
Interview mit dem Kandidaten zur Oberbürgermeisterwahl
Dr. Marc Piazolo wird für den Posten des Oberbürgermeisters 
der Universitäts- und Kreistadt Homburg kandidieren.

Herr Piazolo, Sie sind Ökonom und bringen als Dekan der 
Hochschule Kaiserslautern langjährige Verwaltungserfahrung 
mit. Warum wollen Sie es nach Ihrem respektablen Ergebnis 
2014 (18%) ein zweites Mal wagen? 
Meine Heimatstadt, in der wir sehr gerne 
leben, möchte ich attraktiver machen und 
wirtschaftlich voranbringen. Als wir 1999 
nach Homburg zogen, fühlten wir uns sehr 
schnell wohl. Unsere vier Jungs kamen in 
unterschiedlichen Sportvereinen unter, 
bis sie schließlich in mehreren Homburger 
Fußballvereinen spielten. Das war für uns der 
einfachste Weg jeden Winkel des Saarlandes 
kennenzulernen. Für mich selbst bildet die 
Volleyballtruppe des TV Beeden seit über 
20 Jahren ein fester Anker und dient der 
Bodenhaftung. Insbesondere die Jugendarbeit 
der Vereine schätze ich sehr. Sie muss auch 
in Zukunft weiter unterstützt werden.    Als 
Fraktionsvorsitzender im Stadtrat kenne ich 
viele der Herausforderungen Homburgs aus der 
Innenansicht. Als Sanierungskommune können 
wir nicht alles finanzieren, sondern müssen 
kluge Prioritäten setzen.   Damit Homburg 
seine Chancen ergreift, braucht es frischen Wind und die nötige 
Qualifikation an der Stadtspitze! Die wirtschaftspolitische 
Kompetenz bringe ich u.a. aus meiner Zeit bei der Dresdner 

Bank und im Bundeskanzleramt mit.   Sie haben zwei Startups 
beratend begleitet. 
Welche Chancen sehen Sie für den Industrie- und 
Wissenschaftsstandort Homburg?   
Mit dem Universitäts- und Gesundheitsstandort (UKS) sowie 
den Informatik lastigen Forschungszentren in der Region bietet 
die Stadt einen idealen Standort für Neu- und Ausgründungen. 
Räumlichkeiten für Gründer, schnelle und unbürokratische 
Unterstützung könnte die Stadt initiieren, vermarkten 
und begleiten. Das Augenmerk sollte auf der Ansiedelung 
von innovativen Unternehmen und der Erweiterung von 
bestehenden mittelständischen Betrieben in Homburg liegen. 
Gleichzeitig sind die ansässigen Automobilzulieferer in ihrer 
Transformation zu unterstützen. Über die Haushaltsdisziplin 
sind weitere Gewerbesteuererhöhungen zu vermeiden. Die 
Attraktivität der Innenstadt für Einkauf, Kultur und Gastronomie 
ist im Vergleich zur regionalen Konkurrenz gut. Die Stadt 
könnte mit weiteren Angeboten und der Entwicklung von 
gemischten Quartieren (Wohnen und Arbeiten) innenstadtnah 
am Zweibrücker Tor, Enklerplatz und Vauban-Carreé schneller 
vorangehen. Ein innovatives Parkleitsystem verknüpft mit 
einer einheitlichen und bezahlbaren Parkraumbewirtschaftung 
würde die Parkraumsuche verringern. Verkehrliche Entlastung 

der Innenstadt böten zudem neue ÖPNV-
Angebote (Rufbus) und ein durchgängiges 
Radwegenetz.   Der Fachkräftemangel wird 
inzwischen in allen Bereichen offensichtlich – 
von der Pflegekraft bis zum IT-ler. Gleichzeitig 
haben wir exportorientierte Unternehmen, die 
auf die EU als Absatzmarkt angewiesen sind. 
Offenheit und Integration vor Ort sind nötig. Es 
ist vorbildlich, was insbesondere die Vereine 
im Bereich der Integration an Arbeit leisten!   
Welche Rolle spielt für Sie die Stadtverwaltung 
im Zusammenspiel mit den Bürgerinnen und 
Bürgern?  
Eine schlanke Bürokratie und gut 
nachvollziehbare Entscheidungen stärken 
das Vertrauen in die Stadtverwaltung. Die 
strafrechtlichen Verfehlungen früherer OBs und 
politische Seilschaften haben den Ruf der Stadt 
stark beschädigt. Bei der Personalgewinnung 
muss die fachliche und soziale Kompetenz im 

Vordergrund stehen und nicht das Parteibuch!  
Sie treten für die Grünen an – wie ist Homburg vom Klimawandel 
betroffen, und was können wir konkret dagegen tun? 
Die Sommer werden heißer und trockener. Dies hat 
Auswirkungen insbesondere für Kinder und ältere Menschen, 
die in der Stadt leben. Zudem treffen uns Starkregenereignisse, 
wie zweimal am Ohligberg 2022. Diese verursachten hohe 
Kosten für die Anwohner, aber auch für den städtischen 
Haushalt! Es muss vorausschauend in Rückhalteflächen, mehr 
Grün in der Innenstadt und Rückbau von Versiegelungen 
investiert werden. Je länger wir warten, desto teurer wird 
es! Es gibt Förderprogramme, die wir nutzen sollten, damit 
diese Investitionen zu stemmen sind.   Mit Blick auf Sonnen- 
und Windenergie lohnen sich viele Investitionen längst. 
Auf kürzere Frist könnten wir die Energieproduktion vor Ort 
deutlich erhöhen. Dabei sollten sich die Homburger Bürger 
durch Genossenschaftsmodelle beteiligen können ergänzt 

teilnehmenden Mannschaften und freut sich schon auf das 
„Hexennacht-Turnier“ am 30. April 2025, das 2024 terminbedingt 
schon am 26. April stattfinden musste.

Im kommenden Sommer (wenn er denn endlich mal kommt!) 
wird die SG-Erbach wieder ihre mehrtägige „Kerwe“ 
zelebrieren. Natürlich wird diese auch wieder ganz im 
Zeichen der sportlichen Fairness stehen und zur Freude aller 
Beteiligten und Gäste. Wir dürfen wieder gespannt sein, was 
das diesjährige Programm angeht. Infos zu den Mannschaften 
sowie zum Vereinsgeschehen gibt es unter: www.sgerbach.de - 
Tradition seit mehr als 100 Jahren! © Chris Ehrlich

Dr. Marc Piazolo kandidiert für 
die Grüne Homburg bei der 

Wahl des Oberbürgermeisters
© Piazolo

Wahlwerbung

Osteopathie, Chiropraktik, Akupunktur (TCM), 
Global Diagnostics, Krankengymnastik, 

Massage, Lymphdrainage
Zuschuss von verschiedenen gesetzlichen Krankenkassen für 
Osteopathie möglich. Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse!

Karlstraße 2 · 66424 Homburg· 06841/67722 
www.peter-zimmer-osteopathie.de 

Peter Zimmer
(Heilpraktiker)

Osteopath (BAO) und 
Master of Chiropraktik 

(Inst.A.Se.) 
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„Freie Bürgerliste Reiskirchen“
Kandidatur für die Ortsratswahl in Reiskirchen am 09. Juni 
2024

Zum ersten Mal wird anlässlich der Europa- und 
Kommunalwahlen ein Ortsrat für den Homburger Stadtteil 
Reiskirchen gewählt. Der Ortsrat wird aus 7 Mitgliedern 
bestehen.

Für dieses Gremium bewirbt sich aktuell auch die „Freie 
Bürgerliste Reiskirchen“, die im Januar 2024 gegründet 
wurde. Insgesamt 13 Reiskircher Bürger wurden für diese 
Liste aufgestellt; sie verstehen sich als überparteiliche und 
unabhängige Wählergruppe. „Wir sehen uns ausschließlich 
den Reiskircher Bürgern gegenüber verpflichtet und keinem 
Parteiprogramm!“, so die einhellige Meinung der Kandidaten 
für diese Liste. Diese Bürger kandidieren als „Freie Bürgerliste 
Reiskirchen“ für die Sitze im Ortsrat: Manfred Ecker, Simone 
Fahrnholz, Helmut Höchst, Ingrid Stengel, Sabine Zöllner, 
Hans Burgard, Vera Koch, Norbert Riefer, Hatice Dogan, Florian 
Huber, Julia Bentz, Namik Dogan und Roman Schackmar. Die 
Freie Bürgerliste Reiskirchen möchte sich neben der dringend 
notwendigen Beseitigung der Straßenschäden z.B. in der 
Richardstr. auch für die Verbesserung des Lärmschutzes an der 
A6 einsetzen. Dies ist ein MUSS, um die Wohnqualität im Ort zu 
erhöhen. Zumal der jetzige Lärmschutz schon seit vielen Jahren 
gar nicht mehr gesetzteskonform ist. Wichtig ist auch, dass 
das Bürgerzentrum finanziell besser von der Stadt unterstützt 
wird. Bisher bestreiten die Mitglieder des Bürgervereins vieles 
selbst an dessen Erhalt und Instandsetzung. Ebenso soll die 
Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit im Ort gefördert werden. 
Ganz besonders liegt allen Kandidaten die Unterstützung 

der Vereine im Ort sowie eine stärkere Bürgerbeteiligung am 
Herzen. In einer regelmäßigen Bürgersprechstunde sollen 
alle Reiskircher Bürger die Möglichkeit haben, ihre Probleme, 
Anregungen und Wünsche vorzubringen.

„Wir wünschen uns eine aktive Beteiligung der Bürger an den 
Diskussionen und Entscheidungsprozessen rund um unser 
Reiskirchen. Wir werden die Impulse aufnehmen, diskutieren 
und in den entsprechenden Gremien der Stadt zur Sprache 
bringen.“ © Manfred Ecker

 Die Freie Bürgerliste Reiskirchen v.l.n.r.: N. Dogan, H. Dogan, M. 
Riefer, S. Fahrnholz, H. Burgard, I. Stengel, M. Ecker, V. Koch, R. 

Schackmar, H. Höchst, F. Huber
© Manfred Ecker

durch das Engagement der Stadtwerke. Neue Wege, wie die 
Wärmegewinnung aus Abwasser, ermöglichen den Aufbau von 
Nahwärmenetzen für neue Wohnquartiere (DSD-Gelände). 
Langfristig könnte eine realisierbare Wiedervernässung 
der Moore als CO2-Speicher dienen. Gleichzeitig würde der 
Königsbruch als attraktives Naherholungsgebiet aufgewertet, 
was den Tourismus stärkt.   
Wo liegen Ihre Prioritäten als neuer Oberbürgermeister? 
Zum einen in der Sanierung der städtischen Infrastruktur, wie 
städtische Gebäude, u.a. das Alte Rathaus, die Hohenburg 
Schule, das Sportzentrum Erbach sowie Straßen und Kanäle. 
Es ist nicht meine Art Luftschlösser zu versprechen, wie den 
überdimensionierten Ausbau des Waldstadions mit 20 - 
30 Mio. €, oder Naherholungsgebiete, wie die Mastau, für 
den Straßenbau zu opfern (B423neu). Es gilt realisierbare 
Alternativen umzusetzen, die Homburg stärken und Betroffene 
effektiv entlasten.   Bei langfristigen Projekten, wie z.B. die 
kommunale Wärmeplanung oder die Gestaltung der Innenstadt 
gilt es die Bürgerschaft frühzeitig einzubinden. Wenn wir das 
Verbindende in den Mittelpunkt des Handelns stellen und 
gleichzeitig auch mal Neues wagen, dann hat Homburg eine 
vielversprechende Zukunft!

Unter https://www.gruene-homburg.de finden Sie weitere 
wichtige Informationen über Marc Piazolo und die Grüne 
Homburg. © Marc Piazolo

Wahlwerbung

Brautzauber in Biancas Hairlounge
Traumhafte Hochzeitsfrisuren und Make-Up vom Profi 

Der Mai markiert alljährlich den Beginn der Hochsaison für 
Hochzeiten – Doch was wäre der schönste Tag im Leben, wenn 
die Frisur nicht richtig sitzt.

Um das zu vermeiden, bietet das Team von Biancas Hairlounge 
heiratswilligen Damen ein besonderes Braut-Paket an. 

Rathausstraße 20 | 66914 Waldmohr
Tel.: +49 (0)152-31332767
Mail: christina@firstinova.com
www.freya-floristics.com

Sie suchen eine Dekoration für eine Hochzeit, Taufe, Geburtstag oder ein 
Jubiläum? Dann melden Sie sich bei Freya Floristics Eventdesign, Ihre 

Event- und Hochzeitsfloristin. Überlassen Sie nichts dem Zufall!   

Eine Marke der UG

Blumenladen | Feinkost | Geschenkartikel
Genuss Tastings | Floristikkurse

Wir bieten Floristik für:
Hochzeiten | Events|Business und Trauer

Anzeigen

28



Enthalten sind eine Probe-Frisur und Probe-Make-up, sowie 
Haare und Make-up am Hochzeitstag. Für gerade einmal 189€ 
ein Investment, das sich in jedem Fall lohnen wird, sind doch 
die letzten Stunden vor der Hochzeit meist ohnehin schon 
eine Zerreisprobe für die Nerven. Doch nicht nur die Braut 
selbst, sondern auch Brautmutter, Brautjungfer und Gäste 
können ein entsprechendes Styling in der Hairlounge buchen. 
Egal ob Hochsteckfrisuren, Locken oder spezielle Details wie 
Blumen und Perlen im Haar, all das ist für das Team rund um 
Bianca Wagner kein Problem. Eine professionelle Beratung, 
sowie fachgerechtes Arbeiten und flexible Termine sind dabei 
selbstverständlich.

Sie sind selbst gerade in den Vorbereitungen für Ihre 
Traumhochzeit? Dann kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch unter 06841 – 1721011 und vereinbaren Sie einen 
Beratungstermin. Wir freuen uns darauf, Sie im schönsten 
Glanz erstrahlen zu lassen.
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Erfolgreicher Berufsfeuerwehrtag 
Homburger Jugendfeuerwehr im Einsatz

Im Rahmen des Berufsfeuerwehrtages waren 27 Mädchen 
und Jungen der Jugendfeuerwehr Homburg-Mitte kürzlich 
am Erbacher Sportzentrum im Einsatz. Bei verschiedenen 
Szenarios erlebte der Feuerwehrnachwuchs hautnah, wie sich 
ein Feuerwehreinsatz abspielen kann.

Die Jugendfeuerwehr spielt eine entscheidende Rolle bei der 
Ausbildung und Entwicklung junger Menschen in den Bereichen 
Feuerwehrtechnik, Teamarbeit und Verantwortung. Eine Übung 
der Jugendfeuerwehr ist nicht nur eine Gelegenheit, praktische 
Fähigkeiten zu erlernen, sondern auch eine Chance, wichtige 

Werte wie Solidarität, Hilfsbereitschaft und Einsatzbereitschaft 
zu fördern. Joanna Fallert, die Jugendwartin im Löschbezirk 
Homburg-Mitte war sich schon vor der Veranstaltung sicher, 
dass ihre Schützlinge die Übung mit Bravour meistern würden. 
Eine typische Übung war beispielsweise das Löschen von zwei 
simulierten Bränden. Hierbei lernten die Jugendlichen den 
Umgang mit Feuerlöschern, das Verlegen von Schläuchen und 

die Koordination als Team. Dabei wurden sie von erfahrenen 
Feuerwehrleuten angeleitet und unterstützt, um sicherzustellen, 
dass sie die richtigen Techniken anwenden und dabei sicher 
bleiben. Darüber hinaus wurden auch Situationen simuliert, 
die über das reine Löschen von Bränden hinausgingen, wie 
zum Beispiel die Rettung von vermissten Personen aus einer 
Brandsituation. Zusammen mit Einsatzkräften der Homburger 
Malteser wurde so eine Erstversorgung geübt. Die gesamte 
Übung war so angelegt, dass den jungen Teilnehmer*innen 

die Möglichkeit geboten wurde, ihre bisherigen Fähigkeiten 
in verschiedenen praxisbezogenen Übungen anzuwenden 
und sich auf unvorhergesehene Situationen vorzubereiten. 
Der Einsatz der Jugendlichen am Sportzentrum war nur ein 
öffentlicher Teil der insgesamt 27-stündigen Übung. Die 
jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren im Verlauf der 
Gesamtveranstaltung auch in anderen Szenarien gefordert. 
Der Übungstag begann mit einer Türöffnung, bei der eine 
vermisste Person aus einer Wohnung befreit wurde. Ferner ging 
es um eine Tierrettung bei der zwei Katzen von einem Baum 
heruntergeholt wurden. Außerdem galt es einen Flächenbrand 
in Schach zu halten. Ebenfalls im Verlauf des Tages nahmen 
die Jugendlichen an einem Feuerlöschertraining bei der Firma 
Michelin teil. Ebenfalls im Programm war eine Personenrettung 

Beim Löschen eines simulierten Brandes wurde zuletzt auch ein 
spezieller Löschschaum eingesetzt

© Heinz Hollinger

Das richtige Verlegen von Schläuchen wurde von den 
Jugendlichen geübt
© Heinz Hollinger

Zusammen mit Einsatzkräften der Homburger Malteser wurde 
die Erstversorgung eines Verletzten geübt

© Heinz Hollinger

Erfahrene Feuerwehrleute gaben entsprechende Anweisungen
© Heinz Hollinger
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bei einem simulierten Verkehrsunfall. Für die Koordination 
der Übungen waren sowohl komplexe moderne technische 
Hilfsmittel als auch unterschiedliche Spezialfahrzeuge im 
Einsatz. Die abschließende gemeinsame Übernachtung 
zusammen mit den Betreuern in der Homburger Feuerwache 
wurde vom Feuerwehrnachwuchs gern angenommen und war 
ein zusätzliches Gemeinschaftserlebnis. Während der Übungen 
wurden nicht nur technische Fähigkeiten geschult, sondern auch 
wichtige Soft Skills wie Kommunikation, Entscheidungsfindung 
und Stressbewältigung entwickelt. Durch die Zusammenarbeit 
in einem Team lernten die Jugendlichen, sich aufeinander zu 
verlassen und effektiv zu kommunizieren, was ihnen nicht nur 
in der Feuerwehr, sondern auch im späteren Leben von großem 
Nutzen sein kann.

Die Jugendwartin Joanna Fallert konnte mit der Gesamtübung 
mehr als zufrieden sein, boten doch diese Übungen der 
Jugendfeuerwehr Homburg-Mitte eine wertvolle Möglichkeit 
junge Menschen nicht nur in feuerwehrtechnischen Fertigkeiten 
auszubilden, sondern auch ihre persönliche Entwicklung und 
ihr Verantwortungsbewusstsein zu fördern. © Heinz Hollinger

Wahlwerbung

 Flohmarkt beim Familien- und Kinderfest
Anmeldungen zum kostenlosen Mitmachen möglich

Am Sonntag vor dem Beginn der Sommerferien im Saarland, 
am 7. Juli, wird im Rahmen des 24. Familien- und Kinderfestes 
im Stadtpark in Homburg erneut ein Kinderflohmarkt 
durchgeführt.

Verkauft werden dürfen bei diesem vierten Kinderflohmarkt 
während des Festes gut erhaltene Kinderkleider, Spielzeug, 
CDs, DVDs, Kuscheltiere und was sich sonst noch alles im 
Kinderzimmer findet. Also los geht’s: Kinderzimmer entrümpeln 
und auf zum Kinderflohmarkt. Der Verkauf erfolgt am 7. Juli 
zwischen 11.00 und 18.00 Uhr. Die Verkaufsfläche ist auf 3 x 
3 Meter pro Stand beschränkt, die Ausstattung des Standes 
(Pavillon, Tisch, Decken, etc.) muss selbst mitgebracht werden. 
Eine Standgebühr wird nicht erhoben, jedoch ist der Verkauf 
nur nach vorheriger Anmeldung möglich. Auch ist die Anzahl 
der Standplätze begrenzt.

Während die Frist für Anmeldungen zur Teilnahme am Familien- 
und Kinderfest bereits abgelaufen ist, haben Interessenten 
am Flohmarkt noch bis zum 31. Mai Zeit, sich anzumelden. 
Eine Anmeldung ist möglich beim Kinder- und Jugendbüro der 
Stadt, per E-Mail unter kinder-und-jugendbuero@homburg.de 
oder per Telefon unter 06841/101-139 bzw. per. Auf diesem Weg 
gibt es auch weitere Informationen.  © Stadt HOM

Was hat jemand, der im Dreieck läuft?
Kreislaufprobleme

Conigliaro
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„Meine Familie ist mein Anker.  
Das gilt auch für meinen Vater, den viele von 
seinem Geschä�  „Euro-Snack Sebastian“ kennen. 
Sein Rat und seine Weisheit bedeuten mir einiges. 
Natürlich will ich viel verändern, aber warum immer das ganze 
Rad neu erfi nden? Unsere Politik sollte häufi ger auf Menschen 
mit Lebenserfahrung hören. Das hat uns noch nie geschadet.“

Dein OB für Homburg
Mit Herz und Kompetenz   

GEMEINDEHOMBURG
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TOYOTA COROLLA TOURING SPORTS
TEAM DEUTSCHLAND

Toyota Easy Leasing

OHNE
ANZAHLUNG

Corolla Touring Sports

319 €¹
mtl. leasen

bis zu 15 Jahre Garantie²

Toyota Corolla Touring Sports Team Deutschland: adaptive Geschwindigkeitsregelanlage, Klima-Automatik, 17
" Leichtmetallfelgen, schwarz, glanzgedreht (10 Speichen) 225/45 R17, Bi-LED-Scheinwerfer

Energieverbrauch Toyota Corolla Touring Sports Team Deutschland, Hybrid: 1,8-l-VVT-i, Benzinmotor 72 kW (98 PS) und
Elektromotor 70 kW (95 PS), Systemleistung 103 kW (140 PS) Stufenloses Automatikgetriebe: kombiniert: 4,7 l/100 km; CO2-
Emissionen kombiniert: 106 g/km, CO2-Klasse: C. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Ein unverbindliches Kilometerleasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota Corolla Touring Sports
Team Deutschland. Anschaffungspreis: 29.758,42 € zzgl. Überführung, Leasingsonderzahlung: 0,00 €, Gesamtbetrag: 15.312,00 € zzgl.
Überführung, jährliche Laufleistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à 319,00 €. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden
und nur bei Anfrage und Genehmigung bis zum 30.06.2024. Individuelle Preise und Finanzangebote erhalten Sie bei uns.
²Bis zu 15 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen Herstellergarantie + max. 12 Jahre Toyota Relax Anschlussgarantie der Toyota Motors
Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget, Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Mit Durchführung der nach Serviceplan vorgesehenen Wartung
erhalten Sie – bis zu einer Laufleistung von 250.000 km – eine Toyota Relax Anschlussgarantie. Einzelheiten zur Toyota Relax Garantie erfahren
Sie unter www.toyota.de/relax oder bei uns im Autohaus.

AUTOHAUS SIEPKER GMBH
In den Rohrwiesen 2
66424 Homburg
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